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One Solution 


- Revo...wer? 


Eine Vorstellung 


Wer ist REVOLUTION? 

Wir sind eine antikapitalistische internationale Ju- 
gendorganisation. Wir sind aktiv in verschiedenen 
europäischen und asiatischen Staaten. 

Auf unserer Webseite www.onesolutionrevolution. 
de findet ihr unser Programm, Stellungnahmen, 
Demoberichte und Artikel von uns. Wir bringen 
regelmäßig die Zeitung „REVOLUTION“ heraus. 


Was macht REVOLUTION? 

In Deutschland sind wir aktiv gegen Bildungs -und 
Sozialabbau, Krieg und Faschismus. In unseren 
Ortsgruppen machen wir regelmäßige Veranstal 
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wewoneoistionrweitienee ) “The Road to 
Revolution” 
Unser internatio- 
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lage unsere Orga- 
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tungen und Aktionen. Wir laden Euch gerne ein bei 
uns vorbei zuschauen oder mitzumachen - nehmt 
Kontakt auf über revolution-germany@gmx.net 


Was will REVOLUTION? 

Hinter dem System von Ausbeutung, Hunger, Krieg 
und Unterdrückung steht der globale Kapitalismus, 
die Herrschaft Weniger über die große Mehrheit. 
Gemeinsam mit Euch wollen wir Kapital und Staat 
bekämpfen für eine gerechte, solidarische sozia- 
listische Gesellschaft eintreten. Informiert Euch, 
nehmt Kontakt auf One solution - REVOLUTION!! 


“Was ist Kontakte REVOLUTION 
Marxismus?” revolution-germany@gmx.net 

Eine Einführung 

in die marxist- Berlin >>> Freiburg >>> Hamburg >>> 
ische Theorie. Kassel >>> Nürnberg >>> Stuttgart 


Keine Gruppe in deiner Nähe? Wir helfen dir 
eine Gruppe bei dir zu gründen! 
Schreib uns! 


F R R www.onesolutionrevolution.de 
www.onesolutionrevolution.de $ Downloads www.arbeitermacht.de 
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V.i.5.d.P. - R. Müller, Greifswalder Str. 12, 10325 Berlin 


Vorwort 


Das vorliegende Aktionsprogramm 
steht im Zeichen einer der wohl 
schärfsten Krisen des Kapitalismus, 
die es je gab! Kriege, Umweltzerstö- 
rung, Massenarmut und Hunger grei- 
fen immer weiter um sich, während 
die Kapitalist_Innen die Krise wei- 
ter auf unsere Schultern abladen. 


Eine Gesellschaftsordnung, die nicht 
einmal in der Lage ist, die Grundbe- 
dürfnisse der Mehrheit der Menschen 
zu befriedigen, stattdessen aber 
den Reichtum weniger Milliardäre 
immer mehr steigert, hat historisch 
ausgedient. Doch sie wird sicherlich 
nicht von selbst vom Spielbrett der 
Geschichte weichen. Wir selbst müs- 
sen handeln; wir müssen die Herr- 
schenden, die Banker und Unterneh- 
mer, stürzen und die bürgerlichen 
Staaten, die nur die Interessen der 
Reichen durchsetzen, zerschlagen! 


Ganz in diesem Sinne steht das im 
August 2009 auf der „Internatio- 
nalen Delegierten-Konferenz“ von 
REVOLUTION beschlossene Aktions- 
programm „FIGHT FOR OUR FUTURE 
— Wir zahlen nicht für eure Krise!“. 


Hierbei handelt es sich um ein in- 
ternationales Programm, das sich 
auf alle Länder der Welt bezieht, 
so unterschiedlich die Bedingun- 
gen mancherorts auch sein mögen. 
Gerade für Deutschland ist und 
wird es eine gute Anleitung für die 
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kommenden Kämpfe der Jugend 
und ihrer fortschrittlichsten und 
kämpferischsten Teile sein. Die Mil- 
liarden an Schulden, die aufgenom- 
men wurden, um die Banken und 
Großkonzerne zu retten, werden 
bald schon auf uns zurückfallen! 


Doch all das ist nur ein Vorge- 
schmack im Vergleich zu den An- 
griffen, die „unsere“ schwarz-gelbe 
Bundesregierung in den kommen- 
den Monaten und Jahren führen 
wird. Jede Hoffnung, jede Illusion 
in „verantwortungsvolle“ Politik 
wird und muss gebrochen werden! 


Während Deutschland immer offe- 
ner imperialistische Kriege führt, 
ausländerfeindliche Hetze betreibt 
und alles kürzt, was auch nur im 
Entferntesten an soziale Errungen- 
schaften der ArbeiterInnen, der 
Jugend und der Armen erinnert, 
drehen die Gewerkschaften und 
die bürgerlichen Arbeiterpartei- 
en wie SPD und LINKE Däumchen. 


Um unseren Kampf gegen soziale 
Kürzungen und Massenentlassun- 
gen erfolgreich umzusetzen, müs- 
sen wir unser Programm in weiten 
Teilen der lohnabhängigen und ar- 
beitslosen Bevölkerung, insbeson- 
dere der Jugend, verbreiten und 
so eine schlagkräftige Gegenmacht 
zu Staat und Kapital aufbauen: 
Eine revolutionäre Arbeiterpartei, 
eine revolutionäre Jugendorgani- 
sation, eine Jugendinternationa- 
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Krisendemo am 20. März 2010 in Essen. 


le! Für eine Fünfte Internationale! 


Die Notwendigkeit dafür war nie 
dringender als heute, die objekti- 
ven Voraussetzungen nie brennen- 
der. Wir rufen daher alle kämpferi- 
schen und revolutionären Gruppen, 
Organisationen und AktivistInnen 
auf: Kämpfen wir gemeinsam ge- 
gen die Angriffe des Kapitals!! Für 
eine gemeinsame Diskussion über 
ein revolutionäres Programm und 
den Aufbau einer neuen Jugend- 
internationale! Die Zeit ist reif! 


one solution, revolution! 
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Kapitalistische Krise, 
Widerstand und Sozialismus 


Während Banker und Unterneh- 
men in der Krise gerettet wer- 
den, sehen sich Arbeiter_Innen, 
Jugendliche, Schüler_Innen und 
Student_Innen mit enormen so- 
zialen Angriffen konfrontiert. 


Lohnkürzungen, Verschlechte- 
rungen der Arbeitsbedingungen, 
Schuldenfallen, Pfändungen und 
Massenarbeitslosigkeit sind nur 
einige von vielen Angriffen, die 
auf uns vorgenommen werden! 


Aber warum sollten wir zahlen 
für eine Krise, die wir nicht ver- 
ursacht haben? Wir müssen nicht! 


Wir können unseren Protest auf 
die Straße tragen und Widerstand 
aufbauen — um die Bosse zu zwin- 
gen selbst für ihre Krise zu zahlen! 
Doch die Krise wurde nicht „nur“ 
von den Bankern verursacht. Sie 
basiert nicht einfach auf Gier 
und Egoismus der Herrschenden: 
Sie wurde durch das kapitalisti- 
sche System selbst verursacht! 
Die Angriffe auf die arbeitende 
Bevölkerung finden statt, um ge- 
nau dieses System zu retten, in 
welchem einige Wenige an der 
Spitze die große Mehrheit wei- 
ter für ihre Profite ausbeuten. 


Wir können dieses System bekämp- 
fen, das die Reichen auf Kosten 
der Massen immer reicher werden 
lässt. Eine andere Gesellschaft 
ist möglich! Eine Gesellschaft auf 
der Basis der demokratischen und 
gemeinsamen Kontrolle der Res- 
sourcen und der Planung dieser 
Gesellschaft im Interesse der ge- 
samten Menschheit und nicht im 
Sinne der Profite einiger Reichen. 


Diese Gesellschaft hat einen Na- 
men: Sozialismus! Er ist nicht 
eine Utopie für die entfernte Zu- 
kunft. Er ist nicht eine Idee, die 
gesondert zu den Klassenkämpfen 
von heute steht. Er ist direkt ver- 
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bunden mit unserem Widerstand. 


Arbeiter_Innen, die in Streiks gegen 
Entlassungen treten, Schüler_Innen 
und StudentInnen, die Besetzungen 
gegen Kriege und Bildungskürzun- 
gen durchführen, Auszubildende, 
die für bessere Bedingungen kämp- 
fen — alle unsere Kämpfe haben ein 
Ziel — eine sozialistische Zukunft! 


Aber militanter Kampf allein wird 
uns nicht befreien. Und die Kapita- 
list_Innen werden jede Kraft aufbie- 
ten, um ihre „Freiheit“ basierend 
auf Ausbeutung und Profit zu vertei- 
digen. Genau darum brauchen wir 
eine revolutionäre Strategie für die 
kommenden Kämpfe! Eine revoluti- 
onäre Partei der ArbeiterInnen und 
Unterdrückten, die dazu in der Lage 
ist unsere Kämpfe zu verallgemei- 
nern und sie zusammenzuführen! 


Kommende Kämpfe brauchen 
eine revolutionäre Führung! 


Die kommenden Kämpfe müssen 
militant geführt werden! Sie müs- 
sen entschlossen geführt werden. 
Wir werden eine Massenbewegung 
brauchen, die an jeder Front be- 
reit zu kämpfen ist. Aber wir müs- 
sen ebenso klar in unseren Vorstel- 
lungen und Zielen sein, in unseren 
Prinzipien und unserer revolutio- 
nären Strategie! Das bedeutet, wir 
müssen aus den vergangenen Kämp- 
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fen unsere Lehren ziehen, um für 
unsere Zukunft kämpfen zu können. 


Wir haben eine einfache Botschaft: 
„Wir zahlen nicht für eure Krise!“ 
Wir haben einfache Methoden: di- 
rekte Massenaktionen. Wir wollen 
agitieren, demonstrieren, protes- 
tieren, streiken und besetzen! Wir 
haben letztes Jahr bereits ent- 
schlossene Kämpfe zum Beispiel 
in Italien, Frankreich, Griechen- 
land, Deutschland, Österreich, den 
USA, Dänemark und Asien gesehen! 
Eine revolutionäre Massenbewe- 
gung der Jugend kann in diesen 
und den kommenden Kämpfen 
aufgebaut werden. Hier ist unse- 
re Strategie für die kommenden 
Auseinandersetzungen — ein re- 
volutionäres Programm für die 
Jugend der Welt, um gegen die 
kapitalistische Krise zu kämpfen! 


Die Führungskrise der 
Arbeiter_Innen 


Und es ist gerade diese Strategie, 
die im Moment fehlt. Denn die 
Bürokratie an der Spitze der eu- 
ropäischen Student_Innen (-Ver- 
tretungen und) -Gewerkschaften, 
die Funktionäre und Abgeordne- 
ten der sozialdemokratischen (und 
bürgerlich geführten Arbeiterpar- 
teien) jedoch sind treue Verteidi- 
ger des Systems der Ausbeutung. 
Hinter ihren Argumenten für eine 
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Reihe von Reformen als “Weg zur 
Befreiung” steckt nicht eine an- 
dere Strategie für dasselbe Ziel, 
sondern vielmehr ein anderes Ziel. 


Sie wollen kein neues System, das 
auf der Macht der Arbeiter_Innen- 
klasse basiert, auf demokratischer 
Kontrolle im Zentrum eines jeden 


Arbeitsplatzes — nein, sie wol- 
len eine scheinbar „sozialere“, 
„sicherere“ Version dieses be- 


stehenden Systems, bei dem die 
Demokratie am Werkstor endet. 


Kampf dem Reformismus und 
der Bürokratie — 

für revolutionäre Organe der 
Arbeiter_Innenklasse 


Auch in der gegenwärtigen Krise 
und Kämpfen ist es klar, auf wel- 
cher Seite der Reformismus steht: 


« wenn sie als Regierung die Arbei- 
ter_Innenklasse direkt angreifen 


« wenn sie auf der Straße Abwehr- 
kämpfe behindern und versuchen 
den Widerstand zu spalten und zu 
isolieren, damit das kapitalisti- 
sche System nicht gefährdet ist. 


Aber die Erfahrungen haben auch 
gezeigt, dass sich die Bürokratie 
in Partei und Gewerkschaft un- 
ter dem Druck der Basis genötigt 
sieht, über ihre eigenen Grenzen 
hinaus zu handeln. Unsere Anstren- 
gungen beinhalten daher nicht nur 
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Reformistische Gewerkschaftsdemo am 16. Mai 2009 in Berlin. 


Kritik und Kampf gegen den Refor- 
mismus, sondern auch die Auffor- 
derung zu konkreten Maßnamen, 
um sie zum Handeln zu zwingen. 


Zum selben Zeitpunkt müssen wir 
uns allerdings klar sein, dass die 
Reformisten niemals ein Instrument 
revolutionärer Politik werden kön- 
nen. Daher kämpfen wir dafür, dass 
die Basis mit der reformistischen 
Führung in Gewerkschaften und Par- 
teien bricht und revolutionäre Orga- 
nisationen für ihre Klasse aufbaut. 
Gewerkschaften wurden gegrün- 
det, um fundamentale Rechte 


für die ArbeiterInnenklasse zu er- 
kämpfen. Im jetzigen Augenblick 
werden in den Gewerkschaften 
— die von einer Schicht von Büro- 
kraten geführt werden — der Basis 
eben diese Rechte vorenthalten. 


Zusätzlich sind sie durch ihre gutbe- 
zahlten, privilegierten Arbeitsplätze 
fest ans kapitalistische System ge- 
bunden und gehen über den Rahmen 
des Kapitalismus meist nicht hinaus. 


In den kommenden Kämpfen ist 


es erforderlich die Gewerkschaf- 
ten zu einem starken Instrument 
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Montage: REVOLUTION Kassel 


Organisierung von alten und jungen Arbeitslosen in einer Massenbewegung. 


der ArbeiterInnenklasse umzu- 
wandeln, indem die Führung je- 
derzeit wähl- und abwählbar ist: 


« Keine Teilnahme von Arbeiter_In 
nenparteien in bürgerlichen Re 
gierungen! 


« Für Rede-, Kritik- und Meinungs- 
freiheit und Fraktionsrecht in Ar- 
beiterparteien, Gewerkschaften 
und linken Organisationen! Für 
eine klassenkämpferische, opposi- 
tionelle Basisbewegung und revo- 
lutionäre Gewerkschaftsfraktion! 
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« Keine Geheimverhandlungen und 
Ausverkäufe! 


« Für demokratische Gewerkschaf- 
ten! Direkte Wähl- und Abwähl- 
barkeit aller Funktionen! 


« Für einen durchschnittlichen 
Facharbeiterlohn für alle Streik- 
leitungen, Betriebsräte, Partei- 
und Gewerkschaftsfunktionäre! 


« Für Massenmobilisierungen der 
Basis für Kampfmaßnahmen wie 
Streiks, Besetzungen und Demons- 
trationen! 


Die Arbeiterklasse 


Die Jugend kann die Welt nicht al- 
lein verändern. Wir brauchen die 
Macht und Stärke der Arbeiterklas- 
se, denn ihre Arbeitskraft ist es, von 
der das Überleben des Systems ab- 
hängt. Wir müssen für die Befreiung 
der nationalistisch und rassistisch 
Unterdrückten kämpfen. Wir müs- 
sen uns mit den Armen, den Land- 
losen, den Bauern und Bäuer_Innen 
verbünden und sie für den Kampf 
mit der Arbeiterklasse gewinnen. 


Doch die Jugend kann eine we- 
sentliche Rolle als Anstoß, als In- 
itialfunke, für die Massen spielen. 
Ohne den Einfluss des Konservatis- 
mus, welcher aus den Niederlagen 
der Vergangenheit resultiert, kön- 
nen Jugendliche den Weg zu einer 
sozialistischen Zukunft weisen. 


Arbeitslose organisieren — 
Kampf für das Recht auf Arbeit 


Massenarbeitslosigkeit ist allgegen- 
wärtig. Jugendliche werden davon 
mit am stärksten getroffen — sie 
werden schnell aus sowieso schon 
prekären, extrem ausbeuterischen 
Arbeitsverhältnissen gefeuert, ih- 
nen werden volle Löhne und soziale 
Absicherung verwehrt, oder sie sind 
dazu gezwungen, unsichere und 
schlecht bezahlte Jobs anzunehmen 
— keine Wunder, dass Millionen von 
uns für Sozialleistungen anstehen 
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müssen. Wir müssen eine Massenbe- 
wegung der Arbeitslosen aufbauen, 
die für das Recht auf Arbeit kämpft. 


Wir kämpfen für: 


« Organisierung von alten und jun 
gen Arbeitslosen unabhängig ih- 
res Migrationshintergrunds in ei- 
ner Massenbewegung — unter- 
stützt von den Gewerkschaften! 


« Arbeitszeitverkürzung bei vollem 
Lohnausgleich! Anstatt wachsen- 
der Arbeitslosigkeit fordern wir 
eine 30-Stunden-Woche ohne 
Lohnverlust — verkürzt die Ar- 
beitszeit, nicht die Löhne! Auftei- 
lung der Arbeit von einem demo- 
kratisch gewählten Komitee der 
Arbeiter_Innen und Arbeitslosen! 


Massives staatliches Programm 
zum Bau von Wohnungen, Kran- 
kenhäusern, Schulen, Abwasser- 
system, erneuerbaren Energien 
und Transportsystem zur Schaf- 
fung von Millionen Arbeitsplätzen 
unter Kontrolle der Arbeiter_In 
nen und Arbeitslosen — bezahlt 
durch die Besteuerung der Rei- 
chen! 


Arbeitslosengeld mit Inflations- 
ausgleich, dessen Höhe von Arbei- 
ter_Innen- und Arbeitslosenräten 
bestimmt wird und welche die 
Anpassung an die Inflation über- 
wachen. 


one solution, revolution! 
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Solidarität mit den Kämpfen 
gegen die Krise 


Der Kapitalismus ist nichts ohne die 
Arbeitskraft der arbeitenden Klas- 
sen: Tag für Tag, Woche für Woche 
wird die Arbeitskraft ausgebeutet, 
damit das Kapital Profit machen 
kann. Doch das System schafft sich 
seinen eigenen Totengräber — wenn 
Arbeiter_Innen in den Massenstreik 
treten, kommt das System zum 
Stillstand. Dabei wird die Machtfra- 
ge gestellt, die mit einer Revolution 
beantwortet werden muss! Heute 
zahlt die Arbeiterklasse für die ka- 
pitalistische Krise — doch Massen- 
aktionen der Arbeiterklasse kön- 
nen die Bosse dazu zwingen, selbst 
für ihre Krise zahlen zu müssen. 


Wir kämpfen für: 


« Besetzung aller Unternehmen, die 
mit Entlassungen drohen! 


« Generalstreik gegen Arbeitsplatz- 
vernichtung! 


« Wenn die Bosse behaupten, es 
sei kein Geld für Löhne da: Offen- 
legung aller Geschäftsbücher zur 
Kontrolle durch die Arbeiter_In 
nen, um zu prüfen, wohin das Geld 
verschwunden ist! 


« Entschädigungslose Enteignung 
aller Unternehmen, die mit Ent- 
lassungen drohen 
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« Solidarität der Jugend mit den 
Kämpfen der Arbeiter_innen! 
Aufbau von Solidaritätskomitees 
in Schulen, Unis und Betrieben! 


Junge Arbeiter_innen und 
Azubis — organisiert Euch und 
kämpft! 


In der Schule werden wir diszipli- 
niert und kontrolliert. Sobald wir 
anfangen zu arbeiten, müssen wir 
mit wenig Bezahlung, dafür star- 
ker Ausbeutung, weniger Rechten 
und schlechteren Bedingungen klar- 
kommen. Jobs, die junge Leute im 
21. Jahrhundert einfach bekommen 
können, sind kaum gewerkschaft- 
lich organisiert, was den Gewerk- 
schaftsführern ziemlich egal ist. 


Wir kämpfen für: 


« Gleiche Bezahlung für gleiche 
Arbeit, ungeachtet deines Alters, 
deines Geschlechts oder deiner 
Herkunft. 


« Mindestlöhne, bestimmt von den 
Organisationen der Arbeiter 
_innen! 


« Stärkt die Gewerkschaften! Für 
eine groß angelegte Kampagne 
zur gewerkschaftlichen Organi- 
sierung inmitten junger Leute und 
den Unorganisierten! 
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„Kapitalismus hat verloren“. Gewerkschaftsdemo am 16. Mai 2009 in Berlin. 


« Demokratisiert die Gewerkschaf- 
ten! Für eine Basisbewegung, 
um die Bürokraten unter Druck 
zu setzen und zu kontrollieren. 
Arbeitet mit ihnen, wenn mög- 
lich, ohne oder gegen sie, wenn 
nötig! 


Ergreift das Vermögen der 
Reichen! 


Der Kapitalismus ist ein System des 
Privateigentums: Fabriken gehö- 
ren wenigen — zum Nachteil der 
Mehrheit. Wir wollen den Kapita- 


listen ihre riesige wirtschaftliche 
Macht entziehen und die Wirtschaft 
nach den Bedürfnissen der Men- 
schen gestalten, und nicht nach 
der Geldgier. Wir bekämpfen die 
Diktatur der reichen Unterneh- 
men über das Wirtschaftsleben 
und wollen das Chaos der “Frei- 
en Marktwirtschaft” abschaffen. 


Wir kämpfen für: 
« Die Verstaatlichung aller großen 


und multinationalen Unterneh - 
men ohne Abfindung unter Arbei- 
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ter_innenkontrolle. 





Die Verstaatlichung der Banken 
und Geldinstitute und die Zusam- 
menfügung dieser in eine Staats- 
bank unter Arbeiter_innen- 
kontrolle. 


Die Verstaatlichung der Gas- und 
Elektrizitätsunternehmen und 
der Supermärkte, Einfrierung der 
Haushaltspreise und die Beschlag- 
nahmung der enormen Profite der 
Unternehmen unter Arbeiter_in 
nenkontrolle 


Besteuerung der Reichen! Für 
eine Supersteuer auf große Kapi- 
talgesellschaften, der Superrei- 
chen und unverdientem Vermö- 
gen und die Schließung der lega- 
len Hintertürchen der Millionäre 


« Die Abschaffung aller indirekten 
Steuern wie die Mehrwertsteuer! 


Stellt euch dem Rassismus, 
Sexismus und Chauvinismus 
entgegen! Bekämpft den 
Faschismus! 


Die Diskriminierung der Migranten, 
Flüchtlinge, ethnischen Minder- 
heiten, Frauen und sexuell unter- 
drückten Minderheiten spielt eine 
große Rolle für die Kapitalisten — 
sie spaltet uns und schwächt un- 
seren Widerstand gegen ihre At- 
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tacken. Wir sind gegen Rassismus, 
Sexismus, Homophobie, Nationalis- 
mus und Chauvinismus in der Arbei- 
terbewegung. Wir bekämpfen alle 
Versuche, einen Teil der Arbeiter 
gegen einen anderen Teil aufzu- 
hetzen und wollen die größtmög- 
liche Einheit der Arbeiterklasse. 


Wir kämpfen für: 


« Den Aufbau einer Selbstvertei- 
digung gegen rassistische Angriffe 
und den Widerstand gegen die 
Verfolgung von Muslimen und an- 
deren unterdrückten, religiösen 
Minderheiten. 


« Keine Plattform für den Faschis- 
mus — vertreibt die Faschisten 
von den Straßen! Für Massenmo- 
bilisierungen gegen rechtsstehen 
de Aktionen und Treffen! 


« Keine Streiks gegen Arbeiter_Innen 
mit Migrationshintergrund! Kei- 
ne Quoten für „fremde” und 
„einheimische” Arbeiter am Ar- 
beitsplatz! Keine ”...nationale- 
Bürger-stehen-an-erster-Stelle- 
vor-Migrannten...”-Politik! 


«Schafft die Einwanderungskon- 
trolle ab — wenn Geld Gren- 
zen überqueren kann, warum 
sollten das nicht auch Menschen 
können? 


« Gleiche Rechte der Staatsbürger- 
schaft für alle, ungeachtet der 


„Rasse“, Nationalität oder des Ur- 
sprungslandes. 


« Für das Recht von ethnischen Min- 
derheiten, Frauen und sexuell Un- 
terdrückten auf gesonderte Tref- 
fen in Organisationen der Arbei- 
ter_Innenklasse! 

« Gleiche Bezahlung für gleiche Ar- 
beit. Für kostenlose 24 Stunden 
Kinderbetreuung, Kantinen und 
Wäschereien, finanziert von der 
Besteuerung der Reichen. 


« Für Verhütungsmittel auf Verlan- 
gen! Für Abtreibung auf Verlan- 
gen! 


Lasst uns unsere Bildung über- 
nehmen 


Bildung ist ein Grundrecht, das 
immer noch nicht in vielen Län- 
dern unserer Welt erlangt wurde. 
Aber im Kapitalismus dient Bil- 
dung immer der Produktion der 
nächsten Generation an folgsamen 
Arbeitern. Sie spiegelt die ent- 
setzlichen Klassenunterschiede 
in unserer Gesellschaft wieder — 
es gibt eine Bildung für die Rei- 
chen, eine andere für die Armen. 


Schulen, Hochschulen und Univer- 
sitäten sind der Schlüssel zu Arbei- 
terrevolutionen und Aufständen der 
Zukunft. Wir können unsere Campus 
zu Organisationszentren machen. 
Wir können unsere Schulen überneh- 
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men. Bildet Vernetzungen mit Leh- 
rern und kämpft zusammen gegen 
die Angriffe des Kapitalismus! Wir 
kämpfen für eine Revolution in der 
Bildung — keine Bildung für das Pro- 
fitsystem, sondern Bildung für uns! 


Wir kämpfen für: 


« Gegen jede private und gebühren- 
pflichtige Bildung und gegen je- 
den Einfluss von privaten Unter- 
nehmen in Schulen und Universi- 
täten. 


Gegen alle religiösen Schulen. Wir 
lehnen jegliche Trennung der Ge- 
schlechter ab. Gegen das aussor- 
tierende Schulsystem — umfassen- 
de Bildung für alle 


Abschaffung der Studentenschul- 
den. Alle Studenten und Schüler 
ab 16 Jahren sollen ein Min- 
desteinkommen erhalten. 


Baut Aktionskomitees gegen die 
Krisen in den Schulen, Colleges 
und Universitäten auf — verbün- 
det euch mit Lehrern und ande- 
ren Bildungsarbeitern 


Schulen, Colleges und Univer- 
sitäten sollen von demokratisch 
gewählten Komitees der Schüler, 
Studenten, Lehrern und Bildungs- 
arbeitern geleitet werden. 
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Widersetzt euch dem Imperia- 
lismus: Sieg dem Widerstand! 


Heute ist das weltweite kapita- 
listische System in einer tiefen 
und ernsten Krise. Rivalität und 
Spannungen zwischen den großen 
Mächten werden auf jeden Fall 
wachsen und sich verdichten, da 
sie versuchen, die schlechtesten 
Auswirkungen der Krise auf je- 
mand anderen abzustreifen und 
sie ihre eigenen Industrien, Märk- 
te und Interessen schützen wollen. 


Schon seit der Jahrhundertwende 
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US-Soldaten auf Patrouille in Sadr-City / Bagdad. 


Foto: wikipedia.de 


erklärten die Kapitalistenführer des 
mächtigsten Staates auf der Welt, 
den Vereinigten Staaten, einen un- 
unterbrochenen Krieg gegen alle 
„Schurkenstaaten”, die es wagen, 
die weltumfassende Herrschaft 
Amerikas infrage zu stellen. Jetzt 
haben sie versprochen die Truppen 
aus dem Irak abzuziehen — mit ei- 
ner errichteten Stellvertreterregie- 
rung — nur um den Krieg in Afgha- 
nistan zu verstärken. Gleichzeitig 
verschärft Amerikas nächster Ver- 
bündeter im Mittleren Osten, Israel, 
das als sein Wachhund dient, seinen 
ständigen Krieg gegen die natio- 


nalen Rechte der Palästinenser. 


Wir kämpfen für: 


« Den sofortigen und an keine 
Bedingungen geknüpften Abzug 
der Truppen aus dem Irak und 
Afghanistan und aller anderen 
besetzten Gebiete — Solidarität 
mit dem Widerstand gegen impe- 
rialistische Besetzungen! 


« Freiheit für Palästina, für einen 
einzigen sozialistischen Staat für 


Juden, Araber, Christen und 
allen anderen eth- 
nischen und religiö- 


sen Gruppen! Für einen multieth- 
nischen und multireligiösen Bund 
sozialistischer Staaten im Mittle- 
ren Osten! 


« Kein Krieg gegen den Iran! Kein 
neuer Krieg gegen den Libanon! 
Für Streiks, Boykotte und ge- 
meinsame Aktionen der Arbeiter 
und der Jugend, um die impe- 
rialistische Kriegsmaschinerie zu 
stoppen! 


« Solidarität mit unterdrückten 
Nationen und Menschen - für das 
Selbstbestimmungsrecht für un- 
terdrückte Nationen! 


«Schafft alle imperialistischen 
Bündnisse wie die NATO, ab! 


«Schafft den bürgerlichen Wehr- 


L\Satolnkjo]gorte-lunlnn 





dienst ab! 


« Für das Recht der Soldaten, Befeh- 
le zu verweigern! 


« Für die Wahl- und Abberufungsbe 
fähigung der Offiziere! Für Solda- 
tenkomitees! 


Revolution gegen den Imperi- 
alismus — für Sozialismus und 
Demokratie 


Die Länder des Südens und des Os- 
tens — obwohl sie formal politisch 
unabhängig sind — sind in einem 
System kapitalistischer Ausbeu- 
tung, beherrscht von den imperia- 
listischen Mächten, gefangen. Die 
Führungsschichten der G8 Nationen 
fordern die schwächeren Staaten 
auf, ihre Märkte zu öffnen, um von 
ihren transnationalen Konzernen 
beherrscht zu werden. Ihre anderen 
Waffen sind Schulden und die „Hil- 
fe”, die Millionen Bedingungen und 
Einschränkungen mit sich bringt. 


Das Ergebnis ist Rückständigkeit: 
mit andauernder Leibeigenschaft 
auf dem Land, mit riesigen Bara- 
ckenstädten der städtischen Armen 
und nur begrenzter industrieller 
Entwicklung. Aber nicht jeder im 
Süden und Osten wird mit die- 
sen Gegebenheiten konfrontiert. 
Eine kleine Klasse von Kapitalisten 
und Grundbesitzern ist so wohl- 
habend, dass sie mit Freuden die 
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Gebote der Imperialisten und ihrer 





Einrichtungen aufrechterhalten. 
Um solch ein schlechtes System 
zu verteidigen, verweigern sie oft 
die grundsätzlichsten demokra- 
tischen Rechte und Freiheiten. 


Die Wirtschaftskrise in diesen Län- 
dern bedroht die Massen: Hunger- 
stod und sozialer Zerfall sind die 
Folgen. Unsere Kämpfe hier, die 
schrecklicher Not und Armut stand- 
halten und auch die Vereinigung 
mit den Bauern können der Vorrei- 
ter der Kämpfe für die Weltrevolu- 
tion und den Sozialismus werden. 
Die Arbeiterklasse kann, indem 
sie Streiks und Besetzungen star- 
tet, die das Herz des kapitalisti- 
schen Systems lahmlegt, die ar- 
men und bäuerlichen Massen in 
diesen Ländern im Kampf für Be- 
freiung und Sozialismus anführen. 


In den imperialistischen Ländern 
stehen wir auf der Seite der ärme- 
ren Nationen, die mit den Angrif- 
fen der großen Mächte konfrontiert 
sind — wir unterstützen die Kämpfe 
aller unterdrückten Leute gegen 
die imperialistische Vorherrschaft. 


Wir kämpfen für: 


« Das Land gehört den Bauern! Nie- 
der mit den Grundbesitzern! 


« Kämpft für die Freiheit! Nieder 
mit militärischen Diktaturen und 
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unterdrückenden Herrschaften! 


Wahlrecht für alle, die alt genug 
sind zu arbeiten. Redefreiheit! 
Für das Recht Gewerkschaften 
und politische Oppositionen zu 
gründen! 


Schafft die Billionen-Dollar Schul- 
den ab, die den westlichen Ban- 
ken und Geldinstitutionen ge- 
schuldet werden 


« Verweigert zu zahlen! Die Schuld- 
nerländer sollen die Schulden 
nicht anerkennen und alle Bezah- 
lungen verweigern! 


Massig Reparationszahlungen — 
ohne Bedingungen _ 
um einen Notstandsprogramm des 
Wiederaufbaus und der nachhalti- 
gen Entwicklung zu finanzieren. 


Vereinigt die Arbeiterklasse und 
die Bauern in den unterdrückten 
Ländern in den Städten und auf 
dem Land genauso wie über den 
Grenzen im Kampf gegen den Im- 
perialismus und seinen örtlichen 
Handlanger. 


Für eine Jugendinternationale 


Jugendliche haben in den ver- 
gangenen Jahren weltweit immer 
an vorderster Front der Wider- 
standsbewegungen gekämpft. Ob 
bei den Kämpfen der Studenten 


in Frankreich und Italien, ob in 
den Schülerbewegungen in Chile 
und Deutschland oder dem Auf- 
stand der jugendlichen Arbeiter 
in Griechenland gegen die Re- 
pression — haben wir Stärke ge- 
zeigt und unser Widerstand gegen 
dieses System wird weitergehen. 


Der Widerstand gegen den globa- 
len Kapitalismus muss globaler Wi- 
derstand sein und global vernetzt 
werden. Die Jugend hat noch keine 
Strategie zu ihrem Sieg ausgear- 
beitet. Wir müssen unsere Kämp- 
fe dringend auf einer höheren 
— einer internationalen — Ebene 
koordinieren und entwickeln. Un- 
ser Ziel sollte eine neue Jugend- 
internationale sein, die in jedem 
Land, auf jedem Kontinent kämpft. 


Sozialistische Revolution 


REVOLUTION tritt für die Bildung 
von Gegenmachtstrukturen als 
Keimzellen einer zukünftigen sozi- 
alistischen Republik ein. In jedem 
Streik, jeder Massenbewegung und 
Aktion der Arbeiter kämpfen wir 
für direkt gewählte und jeder- 
zeit abwählbare demokratische 
Räte, bestehend aus Delegierten 
der Arbeiter und Armen. Diese Ar- 
beiterräte müssen die Macht in 
der Gesellschaft übernehmen. 


In jeder Auseinandersetzung mit 
den Kapitalisten, ihrer Polizei und 


Aktionsprogramm 





ihrem Militär, treten wir für or- 
ganisierte Selbstverteidigung der 
Massen ein. Diese Selbstverteidi- 
gungsstrukturen können die Wur- 
zeln von Arbeitermilizen bilden, die 
Repression und Morde durch die Po- 
lizei beenden, den kapitalistischen 
Staatsapparat zerschlagen, sowie 
verhindern, dass die Kapitalisten 
die Macht mit einem militärischen 
Schlag zurückgewinnen können. 
So tritt REVOLUTION überall dafür 
ein, eine Gegenmacht zur derje- 
nigen der Kapitalisten aufzubauen 
und die Kämpfe von heute zur Re- 
volution von morgen zu verbinden. 
Wenn wir aus den Lektionen der 
Vergangenheit lernen wollen, um 
die Kämpfe der Zukunft zu gewin- 
nen, dann brauchen wir eine re- 
volutionäare Massenorganisation. 
Wir brauchen revolutionäre Mas- 
senparteien, deren Strategien auf 
den vergangenen Niederlagen und 
Erfolgen aufbauen und den Weg 
zur Revolution im 21. Jahrhundert 
weisen. Wir brauchen eine revoluti- 
onäre Massenbewegung der Jugend, 
organisiert in einer Jugendinterna- 
tionale. Eine solche internationa- 
le Organisation der Jugend könnte 
zudem als treibende Kraft für die 
Bildung einer weltweiten Partei, 
die für die Interessen aller Arbeiter 
und Unterdrückten kämpft, fungie- 
ren — einer fünften Internationale 
für die sozialistische Revolution! 
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www.onesolutionrevolution.com 


Deutsche Sektion REVOLUTION Österreichische Sektion REVOLUTION 
revolution-germany@gmx.de onesolutionrevolution@gmx.de 
www.onesolutionrevolution.de www.revolution-austria.at 


Mehr Infos zu aktuellen 
Terminen und Kampagnen, 
sowie zum lokalen Anti- 
krisenbündnis gibts auf: 


www.kapitalismuskrise.org 





REVOLUTION 


Mach mit bei REVOLUTION! x 


Berlin « Freiburg « Hamburg » Kassel « Nürnberg «+ Stuttgart. % 


dir zu gründen! Schreib uns! www.onesolutionrevolution.de 


Keine Gruppe in deiner Nähe? Wir helfen dir eine Gruppe bei | 


